                                   Fritzmaiers Sender- und Bouqueteditor

                                               für Dbox2 (Linux)

1) Leistungsbeschreibung des Editors

Das Besondere diese Editors ist, dass er direkt mit der Internetseite von Lyngsat.com  kommuniziert und so auf eine  komfortable Art und Weise erlaubt, seine Settings stets auf dem aktuellen Stand zu halten. Auch neue Satelliten lassen sich in den Sender-und Bouquet-Editor einbinden.

Features:

· Transponderdaten beliebiger Satelliten in der Editor einlesen

· Transponder löschen, editieren

· Transpondersortierung  zB nach Frequenz

· neuer Satellit hinzufügen, ganzer Satellit aus services löschen

· Bouquets neu anlegen, per drag&drop verschieben, umbenennen, löschen usw

· Sender einem Bouquet hinzufügen, löschen

· Prüf-Funktion: Service und Bouquets werden nach Sendern durchsucht, deren service-ID

und on-ID mehrfach vorkommen ( da bei gleichen ID`s nur einer empfangbar ist )

· Erkennung von TV und Radio

· Prüfung der Transponderdaten auf Fehler beim Laden der services.xml

· Darstellung der Lyngsat-Page im Browser

2) Installation des Programm

Alle Dateien müssen im gleichen Verzeichnis sein 

sendereditor.exe

sattellites.ini 

sowie

bouquets.xml
services.xml


(Die satellites.ini wird nur benötigt, wenn man zu dem im Programm bereits implementierten

Satelliten weitere Sats hinzufügen will). 

Als bouquets.xml und services.xml kann man seine eigenen Dateien nehmen, die zumindest

zur Zeit noch mit einem FTP-Programm ( wie Total Commander oder ähnliches ) aus der

Dbox2 ausgelesen wurden.

Alternative können auch diese verwendet werden:

http://members.tripod.com/fritzmaier/cgi-bin/countdown.cgi?services.zip
Hat man keine bouquets.xml/services.xml im Verzeichnis des sendereditor.exe-Programms

abgespeichert, dann erfolgt bei Programmstart eine diesbezügliche Abfrage ; d.h. es ist

eine Einstellung erforderlich, damit das Programm den Ordner, in dem sich die xml-Dateien

befinden, auch findet.

3) Transponderdaten von Lyngsat in das Editor-Programm laden

3a) Satelliten-Name ist im Hauptfenster aufgeführt
· Gewünschter Satellit mit dem Mauszeiger markieren

· Lyngsat anklicken -( Lyngsat Daten holen

3b) Neue, dem Programm bislang unbekannte Satelliten hinzufügen
Die satellites.ini läßt sich durch Editieren um weitere beliebige Satelliten erweitern.

Zur Synthax siehe die beigefügte satellites.ini

Beispiel für Eintrag in satellites.ini: 

              Nilesat 101=http://www.lyngsat.com/nile101.shtml

Wobei sich der http://ww....-Verweis  natürlich auf die dem Satelliten entsprechende Seite

der Transponderdaten bei Lyngsat bezieht.

Um die Transponderdaten zu laden, ist der gewünschte Satellit in der Combobox anzuklicken und das danebenliegende Feld zu markieren.Anschließend:

-( Lyngsat Daten holen

4) Bearbeitung durchführen

Rechte Maustaste benutzen.

Was ist zu tun bei:
· es kommt nach Programmstart die Fehlermeldung „empty URL“: Überprüfen, ob sich

die services.xml und bouquets.xml auch im gleichen Verzeichnis wie sendereditor.exe

befindet.

· Verbindung zu Lyngsat klappt nicht: verhindert vielleicht ein Firewall den 

Verbindungsaufbau ? Firewall probeweise deaktivieren.

· Sendern die zirkular-polarisiert ausgestrahlt werden ? Sind vom Programm nicht berücksichtigt ( werden sowieso immer weniger ). Es kommt eine Fehlermeldung

-     Sendernamen mit Sonderzeichen haben ( noch ? ) Probleme.

